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Mtwar ist der Thesaurus Arabico Syro Latinus R
P Fr Thomae a Novaria Ord Minorum Theologi ac
Linguarum Orientalium in Collegio s Petri Montis Aurel
de mandalo Sacrae Congregationis Fidei propagandae Ma
gistri Romae MDCXXXVI 8 schon längst bekannt und
benutzt doch werden folgende Bemerkungen über dieses Werk
zu denen mich eine Handschrift unserer Bibliothek veranlafst
Freunden der syrischen Literatur wie ich hoffe nicht un
willkommen seyn

Diese Handschrift ist in 8 im Anfange defect es fehlt
der gröfsere Theil der Vorrede und das lste Blatt des Werkes
selbst sonst aber vollständig und schliefst mit den Worten

oij ji JOj asi omo o A a Ao a o ics

vollendet ist mit Gottes Hilfe das Buch El Terdschum im
Jahre 4881 der Griechen 1172 Chr Sie enthält 154 Blät
ter ist mit den gewöhnlichen syrischen Buchstaben gut ge
schrieben die Ueberschriften der Abschnitte und Kapitel mit
rother Dinte Punkte von schwarzer und rother Farbe tren
nen die Kolumnen und bezeichnen Vocale und diacritische
Zeichen doch kommen auch die neuern Vocalzeichen oft vor
Die syrischen Wörter stehen in der Kolumne rechts die er
klärenden arabischen links die Lagen der Blätter endlich sind
unten mit Estrangelo Buchstaben bezeichnet

Der eigentliche Verfasser des Buchs ist ein gelehrter Ne

storianer Elias Sohn des S c h i n oj o ±Xj
welchem der Catholicus Johann VII bar Nazuch das Amt ei
nes Metropoliten zu Nisibis übertrug und der wahrscheinlich
nach 1049 starb 1 Es besteht aus zwei ungleichen Theilen

1 J S Assemani Biblioth Orient T III P 1 p 266 Steph
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der erste gröfsere enthüll syrische Nennwörter Zeitwörter
kommen nur beiläufig vor nach Materien in ursprünglich 30

O

Abschnitten jjj i von denen die meisten wieder in Kapitel

1

aS abgetheilt sind der 2te kleinere Theil enthält syrische
Wörter welche zwar mit gleichen Consonanten geschrieben
werden aber verschiedene Vocale und demnach auch ver
schiedene Bedeutung haben in der Ordnung des syrischen
Alphabets nach den Anfangsbüchstaben geordnet

Thomas Obicinus auch Thomas a Novaria von
Novara Novaria im Königreich Sardinien Herzogthum Mai
land dem Hauptsitz eines Bislhums in welchem er und zwar
in dem Orte Nogno geboren wurde ein Minorit der regulirten
Observanz welcher um 1614 oder 1615 zum Guardian des
Klosters zum Erlöser in Jerusalem ernannt 10 Jahre im Orient
sehr thätig für den heiligen Stuhl wirkte scheint hier das
Werk des Elias kennen gelernt zu haben Nach seiner Zu
rückkunft um 1621 oder 1625 wurde er Lehrer der arabi
schen Sprache Magister linguarum orientalium im Kloster
zu St Peter in Montorio zu Horn wo er wahrscheinlich um
1633 nach AVadding und Colomesius 1638 starb 1 Er gab
heraus

Isagoge i e breve introductorium arabicum in sci
entiam Logices cum versione lalina etc Romae 1625 4

Grammatica arabica Agrumia appellata Cum versione

Evod Assemuni Catal Biblioth Mcdiccae p 419 Bibliothecae
Apostolicae Vaticanae Codicum Manuscriptorum Catalogus P I
T II p 487 4 1 T III i 191 sq 390 410 412 487 Au
fserdcm sind noch 2 Handschriften des Werkes in der Bodlcjani
schen Bibliothek cfr Calalogus Biblioth Badlcjanae Cat Codi
cum manuscriptorum T I no 310 3069 und in Oxford Uri Cat
p 26 no 124 n 125

I Leo Allatius Apes Urbanae s de viris illustribus qui ab anno
1630 per lotum 1632 Bomae adfuerunt et typis aliquid cvulgarunt
Ed Fabricius Ilamburgi 1711 8 p 34 ff Wadding Scriptores
ordinis Minorum Bomae 1650 Fol p 325 ff Colomesius Italia
et Hispania orientalis etc Tlamburgi 1730 4 p 188 ff
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lalina ac düucida expositione adm R P Fr Thomae Obi
cini Noniensis dioec Novariae etc Romae 1631 8

Endlich beschäftigte er sich noch mit der Uebersetzung
unseres Thesaurus die er über nicht zu Ende brachte Achil
les Venerius Vorsteher der Druckerei und Bibliothek der
Propaganda S Congregationis de propaganda fide Agens
empfahl das unvollendet gebliebene Werk dieser berühmten
Anstalt welche es nun durch einen Schüler des Verstorbenen
fortsetzen liefs Diefs war ein Deutscher aus Ober Schlesien
derMinorit Br Dominicus Germanus de Silesia Ver
fasser der Fabrica linguae arabicae cum interpretatione la
tina et Italica etc Romae 1636 4 und 1639 Fol l Er
war eine längere Zeit Missionär in der Tartarei und nach
seiner Zurückkunft welche kurz vor der Herausgabe des The
saurus also kurz vor 1636 erfolgte Nachfolger des Thomas
Obicinus als Lehrer der arabischen Sprache im oben genann
ten Kloster folglich kann Thomas Obicinus nicht 1638 erst
gestorben seyn Nach seiner Nachschrift zum Thesaurus 2

1 Cfr Schnurres Ribl wlheea Arabien Ilalae 1811 p 43 45 Wad
ding l c p 103 König Hiblioth tief et nov p 343 Jöclier Ge
lehrten Lexicon 11 p 957 Hallervord Biblioth curios Rcgio
mont l 7 i 4 p 63

2 Diese Nachschrift des Br Dominieus ist Für die Geschichte des
bei uns seltenen Ruches wichtig daher folge hier ein Theil der
selben und um der Vergleichnng wegen ein Stück ans der Dedi
cation des Achilles Venerius Fratcr Dominieus Gcrmamts de Si
lesia ord min Reformatoruni Provineiae Romanae Sacerdos Ad
Lectorcm Cum redeunti nuper ex Oriente occurrisset Thesaurus
Arabico Syro Latinus posthumus quondam amantissimi magistri
mei R P Thomae a Novaria adhue vagiens uti dicitur in cuna
co quod in ipso eomponendo vastiorem provirieiam sibi proposue
rat Quod vel cx ipso libri argumenta faeile est videre et mihi
intcr alios vel apprimc notum Namquc secundum materiei con
geriem Nomenelatoris potius quam Thesauri nomen sibi vendicat
ipsumque Auctorem id volle ignorasse non medioeris esset erroris cen
sura Cujus apud Sa7ictam Sedcm yipostolicam saeramque fidei propa
gandae Congregationem immortalis restat memoria et pretio habila
authoritas inier Orientales vero noniantum Christicolos,verum etiam
Mahomedanos Christiani alioquin nominis infestissimos hostes prac



6

hatte der Druck des Werks schon begonnen und er verbesserte
von den unzähligen Druck und andern Fehlern was noch zu
verbessern war in einem Anhange von 43 Seiten von denen
IL ein Verzeichnifs der Abschnitte und Kapitel 32 Dmck
und Uebersetzungsfehler enthalten Endlich fügte noch
Marcus Bovelius Minorit der stricten Observanz Lin
guarum Orientalium serföfor, aus Lucca einen lateinischen
Index bei

Bis jetzt hat man sich mit dem seltenen fehlerhaften
Abdruck begnügt so dafs selbst der gelehrte und äufserst
sorgsame Castell sich oft zu Irrthümcrn hat verleiten lassen
Lexicon Heptaglotton etc Lomlini 1669 Fol J D Mi

chaelis der mit Th Chr Tychsens Hilfe den syrischen Theil
von Castell s Wörterbuch herausgab Edmundi Castelli Lexi
con Syriacum etc Göttingae 1188 4 hat erst spät beim
Buchstaben die römische Ausgabe erhalten s p 640
folglich nur wenig Nutzen aus dem Studium des Buches
ziehen können der sei Lorsbach endlich mein unvergefs

clara ila nie Deus amet commemorantur immcdiale Sanctitatis en
comia Vidique multa per transennam translata quam plnrima
intranslata vel idiomate Italico notata iamque prelo subactum
non potui non dico emendare sed vices non ignorantiac scd po
tius occupationis mortisque inopinatae supplere Directum lamen
huiusmodi subieeta tabula supplebit et quod quisque cupiet vocabn
lum illieo comperict observata rei proposilae conditione inxla ma
teriarum qualitatem in quolibel capite contentam Ans derDe
dication des Achilles Vener ins Thesaurus Arabien Syro
Latinus opus quondam R P Thomae a Novaria viriutique hac
nostra tempestale Linguarum Orientalium ac jiraecipue Arabicae
longe peritissimi inter sacrae fidei propagandae Codices quorum
mihi cura demandata est obscurus nudus et ignotus delitesceret
Indignam sane iudieavi ut tanti viri memoria simul cum vita
fungeretur qui dum in eius compositionem ineumberet sum
mum diem obiit antequam expoliretur et perfleeretur linde oc
casionem nactus cuidam disezpulorum Fr Dominicus praelibati
Patris defuneti qui et ipsc ex orientis finibus eiusdevi linguac
Palestra nuper rediit expoliendum perßeiendumque tradidi ac dein
ex mandato Sacrae Congrcgationis publicae utilitati prelo exeudi
curavi etc
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licher Lehrer hat es mit grofser Gelehrsamkeit und Umsicht
für seine Beiträge zu einem syrischen Wörterbuche benutzt
die imlefs jetzt schwer zugänglich in Petersburg aufbewahrt
werden Durch ihn aufmerksam gemacht gebe ich einiges
von dem was mir bei der Vergleichung des gedruckten Bu
ches mit der Handschrift und mit Castells Wörterbuch aufge
fallen ist um die Aufmerksamkeit derjenigen Gelehrten wel
che sich etwa mit der Herausgabe eines vollsländigern und
genauem syrischen Wörterbuchs beschäftigen sollten auf den
Sprachschatz des Thomas a Navaria zu lenken aber auch
Vorsicht beim Gebrauch der römischen Ausgabe zu empfeh
len Das lOte Cap des 2ten Abschnitts handelt vom Fufse
und von dem was mit ihm zusammen hängt V /c V r j
l p vJiXsivü hier liest man p 34

Inguina os focmoris l Of w T Jf
Vas foemoris Uo jZiaal
Coxa

Duae coxae

So

X L o Hyfa b J f

Fibragenu osorbicuiätuni fZiaal yjjC
Vir utraque genu imbecillus Qjyi i JGUOj 4 Oöf

Criis iajao cjjl fCrus distortum introrsnm txÄ OtÄC t
o V fHanta edis n JOUlv I

Vir inflexo thalo U ms lc V gi X 9
Calcaneus J jQ o sS Jis jPedibus dissitis incedens ie ai p, 3tif f
Pars inferior pedis jj j jl AjjZ ptAXjf L Q f

Dafs hier Verwirrung herrsche lehrt der erste Blick
zum Theil lös t sie unsere Handschrift doch bleiben einige
Bedenken In dieser findet sich

Inguina os foemoris iT if Ao u
Vas foemoris 1Z Of jj U aoi



Coxa

Duae coxae

Os orbiculatum

Genu

Crus

Planta pedis 2

Talus

Calcaneus

Pars inferior pedis

8
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üio l

Ä rpl y C
4r r ff

j z
0 UJf
r o3üf

0 0
v 3w5f

OÄff ja cJ

Ua l
f JöÄ

jSnft tsaai
i

ajciü
t

O l 9U Ama
y jaß

pnS
U J A uZ

Eine ähnliche Verwirrung durch Verschiebung entstan
den herrscht am Schlüsse des 11 Capitels Von den in
nern Theilen und was damit zusammenhängt l acXI v J
Igi J ÄÄJ Loj 3ui Ult p 31

v Q a o Z 1 5uy xjf
j aX Äma JI

Digesto evacuatio
Colon intestinum ita ap

pcllatum
Rectum stans

Annulus anus

Menibrum virile

Podex nates

V z
L

ibcli
6

oZ

CJ
r rojfj

rfOl
Statt dessen mul s es heifsen nach der Handschrift

Colon intestinum

Rectum

Nates

Anus sphineter ani

Podex

wyyüf
ÄÄmmJ

öOXX Jf

rri

aiiCLO

V Z
w

fcßvi

H4

1 Castell cc/ Gölting p 241 Lumbus
2 Fehlt bei Castell



Das 5 Cap des IX Abschnitts handelt von dem was
der Arzt gebraucht Namen der Arzneimittel hierzu gehören
auch einige Waaren der Specereihändler und Apotheker Wir
erwähnen indefs nur die Namen der einfachen Arzneimittel
die allgemein bekannt und gebräuchlich sind übergehen aber
die seltenem und durch Hilfe des Feuers zubereiteten Arze
neien Arzeneimittel welche zugleich Nahrungsmittel sind
als Gartengewächse Gräser Saamen Körner und Minera
lien u dergl werden wir an einem andern pafslichern Orte
erwähnen Dieses Capitel ist nach dem Alphabete geordnet

l f J Ä f ÜÄ U M i f Ol of vj
Xj oM l wl ö jS üö 1 M iXa f jlksJf L 2Jt Jf

a ZSZs s uc j W Lo öijj A if
Xj W j c Q 9 Cs 2 Jl stjüuXf
is 1 ä jlT ylj Iasj jLuf v j XI ämo

s s fj j j Jfj jJw trt a Jyt Jl5 X jöcXI
iAju cJÜ tff JJö tJt ü j J t J U ta Jf

x r f Xc j x In diesem Capitel
findet sich unter dem Buchstaben Kef p 139 der römischen
Ausgabe

Laserpitium jAjaaii il rsAlthe Kangi ca u jWyAx s
Gumma quaedam prac

stantissima 6

Cappares S i, a oStatt dessen mufs es heifsen

Ligusticum 1 j mjI Aa U i
S J Jo jLaserpitium thus 2 jl Jj jUü I 30

1 Castell vergleicht das Syrische Wort mit dem Arabischen wllST

2 nji t i f thus Xißavos Atßavcozög thus resina odorata
cfr Gcsenii thes P II p 340
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Aloakengi montan g Mj a i j io ica o

Cappares 2Di S 5 fChamaedris lj j jO h l M a
Wenn Castell in den angeführten Beispielen eine Gelehr

samkeit und Umsicht in der Benutzung des vorliegenden Werks
zeigt welche die gröfste Anerkennung verdient so kommen
doch auch zahlreiche Stellen vor wo er sich hat täuschen
lassen

Der 15 Abschnitt Köm Ausg p 216 handelt von Pfer
den Soldaten und Waffen in 5 Capiteln von diesen enthält
das erste eine Sammlung von Benennungen der Pferde und

Q

ihrer Arten nach der Handschrift ihrer Altersstufen l pUjwf

pro IgAjUxaf j föj 9 j G jmAz ixtff
J f yais öyä wi ol JLJ yL/ iJf

1 31aao j y u Cs
Equus iumentum ad j VAonera portanda J OEquus Umaa CJ JEquites älw0 aGTex e n Kf,ui i i
Equus,iumentum haud Ljo ä M O I

Arabs r J jDrohias 2 vjS ifEquus masculus jj j oj rCamela velox forte dro ttmas femina jJLn io p JIEquus mirac vcloeita itis 3 l JPullus ineutus ad equi 7tandum IA Md a io Aj f a lXcj
Pullus duorum annorum x 1 1 0 C5
Pullus triam annorum jA oA Cy

1 Castell hat sieh bei diesen Worten täuschen lassen und übersetzt
capparis Göttinger Ausgabe p 102
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Die mit rotlier Dinte i Kerscliui geschriebene Ueber
schrift im Manuscript ist folgende

cn Scppio Uo 2 o j f oU x i A L
Ju O j jicicl V iC iü oPI 0j2 CTl Qi l OOIO

oij xa o

Equus et iumentum ot t Xjf 3
Equus jm Äi J j DQ aFeminae eorum cnuo i j Anun üb SJfj jA amEquaq acadl il eturad I CjU Jfpullos educandos f r rEquus turcicus Ijj j f lo fü
Iglh, Uis equus SH Q it i 1
Equus mas pcc ad Vs f U omissarius jEquus ad cquitandum UÖl jjt

exercitus

Equus unius aniii Cs 31 i AiEquus post piimum an c X eH iA iC Ai iß
num CEquus dHorum annorum XjtS LXä Z Z 2

Equus triennis 1 S ftl Vy lA oZ
Das folgende Cap handelt von ihrer Natur ihren For

men und Abzeichnungen und lautet in der Römischen Aus
gabe p 218

Igj lx f 5 P ä cr f yaAJl
Cristae Equorum l Xi JRuctus U f 23 djusr 2 pf S it JPedibus nutans 5 b zs jS

Conductus 0 f 2Varicgatus pomatus JjZ os J
Fulvus j cai aEqU molS U8 ,e e UU M 5j UJ o

V

Agitatus jj ßic JOyiMi
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Nach der Handschrift mufs man lesen
jaiZauo aiZj j o aiais u vj3 vjjjA s VLsSn

In diesen beiden Cap sind demnach 20 Wörter erklärt
von diesen 11 falsch bei Castell fehlen 2 Wörter 2 sind
verändert aber nicht verbessert 7 sind in die Göttinger Aus
gabe übergangen Es fehlen j i iio und iiicam verändert
sind der Zweifel des Thomas a Navaria bei dem Worte

forte dromas femina ist weggefallen f m ia soll
vom Esel gebraucht werden Jlsinns einereus statt vom Pferde
Die beibehaltenen Fehler sind mit 1 7 bezeichnet von ihnen
ist 1 von Michaelis in einer Note verbessert 3 ist in der
Göttinger Ausgabe noch mehr versteckt durch den Druckfehler
b jL für Ax p 116 4 gehörte unter die Wurzel f nicht

unter i ufo 7 ist in der falschen Bedeutung unter dem Radix
J 5 in der richtigen unter

Der 15te Abschnitt handelt von den vierfüfsigen Thieren
in 6 Cap davon das 6te von den Raubthieren in der Rö
mischen Ausgabe p 237 239 unter 29 Wörtern haben 10
offenbar falsche Bedeutungen

Ferocitas leonis Jzaea l X M f

Herodius

equus

Agilitas leonis

Dama 1 Dorcas
Idem quae videtur clau

Vcnationi assuetus

dicare in cursu
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Linx alii cervus ruber

Mottus Ponticns

Gumiae

i ü r jj
jlQLO

j O
i±ca r

Nach der Handschrift ist zu lesen

a f JiMDuxleonis animal vulpi
simile quod leonein
praecedit

Noxius perniciosus leo

Cavca leonis

Hyaena

Animal claudicans
hyaena

Felis mas

Crocodilus

Sciurus
Mustela scytliica

Zobel
Proboscis elephanti

nasus

Y

plAaJf

uuXfuajü
füf

J Jdfj
njj W

i /aS
Olrj f

fc Mjf

rSM

UiJO
jLsr

jpr V
io aj

JjjOffl
o 7 cIZaqj
i f

pM r

jZjjoi

AO i jj
jjao

l Ä 0

iiDO fjü

Die beiden ersten Fehler hat Castell vermieden beim
3ten Worte hat er beides das Richtige und Falsche eben so
beim Iten Worte denn auf p 61 der Gott Ausg stellt oben
das Falsche er bemerkte den Druckfehler x pro i nicht
unten das Richtige Ur ist von Castell verbessert Bei
lnai giebt auch die Handschrift nichts da aber der Krannich

nicht unter die reifsenden Thiere gehört mufs wohl a gjf
5

gelesen werden Statt jicu fjj hat Castell
mit der richtigen Bedeutung dagegen hat er die richtige und
falsche bei lioo Den folgenden Fehler hat Castell verbessert
den letzten aber beibehalten

Auf p 411 der Rom Ausg ist ein Wort in der Syri
rischen Coluuine herausgefallen deshalb haben 11 Wörter von
den erklärten 15 falsche Bedeutung erhalten 10 Fehler hat
Castell verbessert 5 sind in der Göttinger Ausgabe übergangen



In der Römischen
Centum jics verinis

Chams 1

Custos colniiibarum

Graecns

Pcjcrans

Jnrare

Nauta Z

Saerificia 3

Thumamata 4

Civitas Egypti Cayrus

Magnificare 5

Hahitator
Locus quidam in Occi

dcntc

Statt dessen inofij

Ccntumpcs verinis

cliarus dilcctus

custos venditor colum
barum

Graecns

Dejcrans

nauta marinus

jnrare
holocansta

holocansta

urbs Aegypti

magnificare

babitatores
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Ausgabe lics t man

r r

Uidj
IjQj
uvl

r fl 7CTliJLiCj

U CiCU
lr Q

u

a f

u i
7

lok

y X jtj r f
Uj

3

IM

U

c HM
WJ cupL 5 O a

i AX r
3

g
Of X3y J

Ä l C
AÖC

wOCmJI

aÄi ayjJüf fcjUC Jf
es lieii sen

yo M yLa
lliti s r J

Ä
cy

UJ

pLJüf

c e Ü sr
0U yÄv t

oliVWf
if

3r
Ata c iU si X/0

Jäc
U l l Jf

V r

r r

Ijqj
iJ JQj

i iQj
llicia

v Cl L i
7

IjÄ
IrO

J

0 7

I Aj
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habitationcs y S l/M Jt laß
IOCa dcntc tata Ci J CJ U f teZo/OT Idi

Die von Castell bezeichneten Fehler sind mit 1 5 be
zeichnet

Ebenso hat Castell beibehalten pag 126

Caramania yljmjo L ur a san Scythopolis
Zxvftönohg Zhv üv xohg dasHebr Itj ma
ijKti Wfia z B Josua XVII v 11 Dträns nteipb wg

rva ititKn
L Tjofü p 121 ist niclit Heliopolis sondern Halep Aleppo o

Cx ti p 841 ist nicht Caput hentitim sondern Caput f Milium

O j
iaa lOpjtä Castell Gotting p 726 ist nicht das Arabische

ol f quasi civitas aggerum Nov 302 sondern U iXf
Ambar civitas horreorum Vergl Lorsbachs Archiv lf 314

6 io erklärt Thomas a Novaria p 303 durch VÄ Jf diefs ist

Edessa nicht aber Regio Lyncedorum oder wie Castell hat
Ed Gott nomen regis mit Bezug auf diese Stelle

Oj jj Dia pag 303 wird durch Okk3j ±w erläutert Samarkand
die Hauptstadt von Mavaralnahr Thomas a Navaria aber
übersetzt Nigresorum regio quasi Ihnes int er nigredinem
et candorem Castell hat p 606 Nomen regionis
Gewifs ist r xo a nach dem Arabischen zu lesen obgleich
auch unsere Handschr o o jf ic o hat

j x ja soll nach Castell p 362 Nom Regis seyn mit Bezug
auf untern Nomenciator p 303 hier wird es erklärt durch
ylXwn j Urbs in Baetia die Handschr hat richtig
jlÄM Tp Turkestän

os p 364 des Nomenciator fehlt im Castell es wird erklärt
durch f nomen villae Es ist der Name dreier Städte
Hebr pös Apheca die eine im Stamme Asser Jos XIII 4
np X tftftiäÖ ItÖg WpX P H fpQQ u XIX 30
pBX 1 Tayi es ist Aphaca Afka zwischen Byblus und Baalbek
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Ges Thes Lingua Hebr I p 140 l Die 2te Stadt die
ses Namens i v Üa5 lag bei Hippon zwischen Damask
und Tiberias 1 lieg XX 26 npB i f ttfljH J QWlnb W
n S b 1 n S nSÄ in Jä Die 3te Stadt lag im Stamme
Issaschar z B 1 Sam IV 1 btiffitä Ärf lSl jfjfa
iT n fcisn b iisri i nbab D rnäbjs ninpb y asM

p xa eil Qisnffib i
Doch das hier Beigebrachte wird genügen die Aufmerk

samkeit Sachkundiger zu erregen So viel auch Nachtheiliges
gesagt werden mufste so fällt es doch fast ganz dem Römi
schen Abdruck zur Last und die grofse Brauchbarkeit des
Werks selbst dürfte keinem weitern Zweifel unterliegen

1 Bisweilen wird diese Stadt pi N Aphik genannt z B Judd 1,31
ritfl sSh tvn fit yttöp rwi iss a r Jt fifr iäk

türn tw pw nxi nsVn Ki ästs
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